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Kommentierungen zum Kerndatensatz Registerportal 
 

Beiliegend übersendet Ihnen die GMDS einige fachliche Kommen-
tierungen zum Kerndatensatz Registerportal in der Hoffnung, 

dass diese Ihnen trotz später Zusendung noch einige wertvolle 
Anregungen geben werden: 

 

Die Arbeiten für das Registerportal werden von der GMDS sehr 
begrüßt. Es wäre zielführend, wenn die Arbeiten auf 

internationalen medizinischen IT-Standards beruhen würden. Die 
Erfahrungen aus nationalen Projekten wie z.B. dem 
Telemedizinportal sollten berücksichtigt werden. 

Abstimmungsverfahren: Die breite Berücksichtigung der 
Fachgesellschaften ist sehr positiv. Es ist aber leider nicht 

transparent dargelegt, warum bestimmte Gesellschaften und 
Unternehmen an der Abstimmung teilhaben, internationale 
Standardisierungsorganisationen (SDO) wie z.B. HL7 aber nicht. 

Zielführend wäre eine breitere Abstimmung mit den zuständigen 
SDOs und Verbänden. 

Schnittstellen: Wird es Schnittstellen zu und zwischen den 

Registern geben? Welche (XML-)Syntax wird hierfür gewählt? 
Welche Services werden angeboten? Gibt es einheitliche 

Datenformate für Anfragen und Reports? 

Inhalte: Gibt es einen Personenbezug der registrierten Daten? 
Handelt es sich um ein pseudonymisiertes bzw. anonymisiertes 

Register?  

Tabelle 1 Spalte 3: Es fehlen Definitionen der Begriffe "Datentyp" 
und "Wertebereich". Beides sollte in getrennten Spalten 

aufgeführt werden. Kodierte Konzepte und Identifikationen 
sollten unterschiedliche Datentypen aufweisen (siehe ISO 21090 

Harmonized data types for information interchange"). 

Die Datenfelder "ID des Vorhabens",  "ID der Biobank" und "ID 
des Registers" sollten durch ISO-Datentypen (II) abgebildet 

werden.  
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Gibt es einen Unterscheid zwischen Text und Freitext? 

Die Aufteilung der Entitäten mit jeweils 1:1 Beziehungen in E.2 erscheint 

willkürlich. Hier sollte sich an bestehenden Datenmodellen (ISO/HL/ 
21731:2006) orientiert werden. Dies gilt insbesondere für Personen, 
Organisationen und Kontaktdaten. Die Angaben zwischen ER-Diagramm und 

Tabelle weichen stark ab. 

Warum werden im ER-Diagramm Datenstrukturen für die Administration nicht 
von fachlichen Daten getrennt? Die Bezeichnungen im Diagramm sind 

uneinheitlich. Einige Felder enthalten Abkürzungen, andere nicht. Warum ist FK1 
in Allgemeinen Angaben fett gedruckt? 
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